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WTB Trotzes Hauptquartier , l . September.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert . Nordwestlich von Ba-
^Ume wurde ein englisches Flugzeug von einem unserer
Sieger heruntergeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

von Hindenburg.
Oestlich des Njemen nehmen die Kämpfe ihren Fort-

8stNg.
Auf der Westfront von Grodno stehen unsere Trup¬

pst vor der äußeren Fortlinie.
Zwischen Odelks (östlich von Sokolka) und dem

^aloroieska-Forst wurde weiter verfolgt.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Der Oberlauf des Narew ist überschritten; nördlich

ö°n Pruzaza ist der Feind über das Sumpfgebiet zuruck-
drängt.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
von Mackensen.

. Die Verfolgung blieb im Gange; wo der Feind sich
Mte, wurde er geworfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
- Die Truppen des Generals Grafen Bothmer stürm-
,?Jl gegen hartnäckigen feindlichen Widerstand die
X°he'n des östlichen Strypa -Ufers bei und nördlich von
Äoro. Der vorübergehende Aufenthalt durch russische
^genstötze ist nach Abwehr derselben überwunden.

*

. Die Höhe der im Monat August von deutschen
puppen auf dem östlichen und südöstlichen Kriegsschau-
*3 gemachten Gefangenen und des erbeuteten Kriegs¬
materials beläuft sich auf:
. über 2000 Offiziere , 269 839 Mann  an Ee-
Mgenen, über 2200 Geschütze,  weit über 5 60
Maschinengewehre. . onnnn m
; Hiervon entfallen auf K o w n o rund 20 000 Ge¬
legene, 827 Geschütze, ^
R N o w o - E e o r g i e w s k rund 90 000 Gefangene
Drunter 15 Generale und über 1000  andere Offiziere),
“00 Geschütze, 150 Maschinengewehre.

ih Die Zählung der Geschütze und Maschinengewehre
i. Aowo-Eeorgiewsk ist jedoch noch nicht abgeschlossen,

e der Maschinengewehre in Kowno hat noch nrcyt be-
E°Nnen. Die als ' Gesamtsumme angegebenen Zahlen
melden sich daher noch wesentlich erhöhen.
- Die Vorräte an Munition , Lebensmitteln und Hafer
n beiden Festungen sind vorläufig nicht zu übersehen.
.. Die Zahl der Gefangenen, die von deutschen und
BEtteichisch-ungarischen Truppen seit dem 2. Mar , dem
^ginn des Frübjahrsfeldzuges in Galizien , gemacht
^tden , ist nunmehr auf weit über eine Million gestiegen.

Oberste Heeresleitung.

DllS SlMMlfr
Am MitiD des3. Mulrießts.

Wien, 1. Sept . (Tel ., Zenf. Vln .)
. Dem „Abend" wird aus Sofia gemeldet̂ Die
^ !'ze serbische Presse hat nunmehr eine außerordentlich
Eisige Hetze gegen Bulgarien begonnen und fordert
Zchts Geringeres als die Okkupation Bulgariens durch
^stppen des Vierverbandes . Das serbische Militärorgan

zum Krieg mit Bulgarien . — Wie dasselbe
n" tt weiter aus Sofia meldet, ist nach dorthin ge¬
egten Meldungen der Personen - und Güterverkehr

Serbien eingestellt worden.

Zeichnet die dritte
Kriegsanleihe!

Abermals ergeht an das gesamte deutsche Volk die
Aufforderung:
SMft die Mittel Herdei. dem ds Mer-
Uit zm weitere« KrieoMn« notwendig

bedarfi
Seit mehr als Jahresfrist steht Deutschland erner

Welt von Feinden gegenüber, die ihm an Zahl wert
überlegen sind und sich seine Vernichtung zum Ziel ge¬
setzt haben. Gewaltige Waffentaten unseres Heeres
und unserer Flotte , großartige wirtschaftliche Leistungen
kennzeichnen das abgelaufene Kriegsjahr und geben Ge¬
währ für einen günstigen Ausgang des Weltkrieges,
den in Deutschland niemand gewünscht hat , auf dessen
Entfesselung aber die Politik unserer heutigen Gegner
seit Jahren zielbewußt hingcaroeitet hat . Aber noch
liegt Schweres vor uns , noch gilt es, alles einzusetzen,
weil alles auf dem Spiele steht. Täglich und stündlich
wagen unsere Brüder und Söhne draußen im Felde ihr
Leben im Kampfe für das Vaterland . Jetzt sollen die
Daheimgebliebenen neue Geldmittel herbeischaffen, da¬
mit unsere Helden draußen mit den zum Leben und
Kämpfen notwendigen Dingen ausgestattet werden
können. Ehrensache ist es für jeden, dem Vaterlande
in dieser großen, über die Zukunft des deutschen Volkes
entscheidenden Zeit mit allen Kräften zu dienen und zu
helfen. Und wer dem Rufe Folge leistet und die Kriegs¬
anleihe zeichnet, bringt nicht einmal ein Opfer, sondern
wahrt zugleich sein eigenes Interesse, indem er Wert¬
papiere von hervorragender Sicherheit und glänzender
Verzinsung erwirbt.

Darum zeichnet die Kriegsanleihe ! Zeichnet selbst
und helft die Gleichgültigen aufrütteln ! Auf jede, auch
die kleinste Zeichnung kommt es an, Jeder muß nach
seinem besten Können und Vermögen dazu beitragen,
daß das große Werk gelingt. Von den beiden ersten
Kriegsanleihen hat man mit Recht gesagt, daß sie ge¬
wonnene Schlachten bedeuten. Auch das Ergebnis der
laut heutiger Bekanntmachung des Reichsbank-Direk-
toriunrs zur Zeichnung aufgelegten dritten Kriegsanleihe
muß sich wieder zu einem großen entscheidenden Siege
gestalten!

Die Mgarilien Mett wecken inner.
WTB Rom, 1. September. (Nichtamtlich)

Die „Jdea Nationale " erklärt zur Haltung von
Bulgarien , daß die militärische Bedeutung der kleinen
Balkanstaaten nicht überschätzt werden dürfe. Der Vier¬
verband müsse sich auf sich selbst verlassen. Der Krieg
der großen Nationen müsse auch von den großeit Nationen
entschieden werden.

meister zu schauen. Dieser legte dem brütenden Kana¬
rienweibchen auch ein Hühnerei unter. Dieser Tage
gingen die jungen Harzer Roller aus und mit ihnen
das „Kuckucksei". In dem kleinen Nestchen piept nun
neben den winzigen Vögelchen auch ein munteres Küch¬
lein und wartet auf Atzung. Böse Menschen behaupten
freilich es sei nicht alles mit rechten Dingen zugegangen
und einem Nachbar fehlt solch ein junges Hühnchen seit
einigen Tagen . — Aber das ist einfach eine ungeheuer¬
liche Verleumdung und das Naturwunder bleibt zu
recht bestehen.

Anzeige an die Staats¬
anwaltschaft ergangen.

z« ieditMe.
Jakob Hof, Sohn von Metall¬

schleifer Jakob Hof und
Heinrich Wolf, Sohn von Schiffer

Johannes Wolf, hier, beide 17
Jahre alt » winden angezeigt
wegen Traubendiebstahl

Flörsheim , den 2. September 1915.
Lauck, Bürgermeister.

Manntnumra.
Die nächste Kartoffeln-Ausgabe erfolgt am Samstag

den 4. August, vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Rat¬
haushof . Es werden Quantitäten von 10 Pfd . bis zu
l Zentner zum Preise von 5 Pfg . pro Pfund verab¬
folgt.

Flörsheim , den 2. August 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

MnnnMÜiig
Die Weinberge werden am Freitag , den 3. Septem¬

ber 1915 geschloffen.
Flörsheim , den 31. August 1915.

Die Polizeiverwaltung:
Der Bürgermeister Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag , 6 Uhr 2. Seelenamt für Marg . Cluin,
&L  Uhr Amt zu E . d. allerh . Herzens Jesu für Kneger.

Samstag , 6 Uhr Amt für Andreas Phil . Allendorf,
6^ 2 Uhr Amt für den in Frkft . verst . Adam Lenz.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 4. September.

Vorabendgottesdienst 6 Uhr 40 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 00 Min.
Sabbatausgang 7 Uhr 50 Min.

Lokale Nachrichten.
a Ein Naturwunder ist bei einem hies. Spengler-

ifctkenpferd-Seife
die beste lilienniilch-SeiFe

; von Bergmann & Co, Radebeul , für zarte weiße Haut und
‘ blendend schönen Teint , ä Stück 50 Pfg. Überall zu haben.

StHlerjjeim8mlinkt.
Tel . Römer 4251. Trutz 47
fgegr. 1895) Vorbereitungs -Kurse
für Aufnahme -Prüfung
in alle höheren Schulen.

Volts - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh, wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprechendeKlasse
eintreten zu können. Tägl . Ar¬
beitstunde f. Eymnas . Realschüler.

Gründl . Nachhilf. u. Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

Wer jetzt Schutzfett
kaust, fährt gut ; Preise steigen!

zcoubmt Uranolin
universal Eran-i:e(krfeit

kann sofort geliefert werden. Auch Schuh¬
putz Nigrin (keine Wassercreme) Seifenpulver
Schneekönig und Veilchenfeifenpulver Gold-

perle mit Beilagen.
Carl Lenlner , chem. Fabrik, Eöpplngen (Württbg .)



Die Kmgsetitrcbäcüginig.
Der StaaMekreiäc des Neichsschatzamtes

hat in seiner Reichstagsrede vom 20. August
ausgesprochen , daß bei einem siegreichen
Frieden die Kostenfcage nicht vergessen werden
soll : die künftige Lebenshaltung unseres
Volkes müsse so weit wie möglich von der
ungeheuren Bürde entlastet werden , die der
Krieg anwachsen laßt . „Das Bleigewicht der
Milliarden haben die Ansiister dieses Krieges
verdient , sie mögen es durch die Jahrzehnte
schleppen, nickt wir ."

„Diese Worte, " so schreibt die .Nordd.
Allgem . Ztg .', haben der englischen Presse in
hohem Maße mißfallen . Die .Westminsier
Gazette ' erklärt die Worte Helfferichs sür den
tölpelhaftesten Einschüchterungsversuch , den
man sich ausdenken könne : das Geständnis
der Absicht , den geschlagenen Verbündeten
eine Kriegsentschädigung oder , wie die englische
Presse sagt , einen „Tribut " aufzuerlegen,
streife an „Geisteskrankheit ". Auch Sir Edward
Grey ist durch die Worte Helfferichs so stark
beeinflußt worden , daß er sie am Schluffe
seiner Antwort auf die Rede des Reichskanzlers
als Beweis dafür onführt , daß Deutschland um
die„Oberherrschaft " kämpfe. „Deutschland fordert
also mit anderen Worsen . daß ganze Völker,
die ihm Widerstand boten , noch Jahrzehnte
lang arbeiten müssen, um ihm in Gestalt von
Kriegsentschädigung Tribut zu zahlen . Unter
solchen Umständen kann kein Friede geschlossen
werden , der andern Völkern als den Deutschen
das Leben erträglich machen würde ."

Aus der Entrüstung , mit der Englands aus¬
wärtiger Minister und die englische Presse den
Gedanken einer Kriegsentschädigung zurück¬
weisen. ergibt sich zweierlei:

1. daß die Ankündigung des Reichsschatz¬
sekretärs England an einer seiner empfind¬
lichsten Stellen getroffen hat : der Gedanke,
aus der eigenen Tasche bezahlen zu müssen,
wird offenbar weit erschreckender empfunden
als die Pläne der deutschen „Annexionisten ",
die nur Landerwerb , noch dazu hauptsächlich
auf Kosten der anderen Kampfgenossen be¬
treffen,

2. daß bei den Engländern im Innern
ihres Herzens die Hoffnungen auf einen für
sie siegreichen Ausgang des Krieges auf den
Nullpunkt gesunken sind. Denn so lange die
Engländer noch an ihre Sache glaubten , war
die Bedrohung Deutschlands mit einer er¬
drückenden Kriegsentschädigung erlaubt und
selbstverständlich . Wenn jetzt die englischen
Zeitungen und Staatsmänner den Gedanken
einer Kriegsentschädigung für unmoralisch und
verrückt erklären , so kann diese Meinungs¬
änderung nur darauf beruhen , daß eine andere
Kriegsentschädigung als eine solche zugunsten
Deutschlands , in ihrem Gesichtskreise keinen
Raum mehr hat.

Der englische Ministerpräsident stellte noch
einmal eine lange Dauer des Krieges in Aus¬
sicht. im Gegensatz zur englischen Presse , die
alle Künste aufbietet , um dem Lesepublikum
Trost zu spenden und sei es auch um den
Preis eines großen Schwindels . Sa ver¬
breitet das Reutersche Bureau , dessen Lügen¬
kunst ja unerreicht ist. einen aus dem deutsch¬
feindlichen Amsterdamer .Telegraaf ' stammen¬
den Bericht über eine Geheimkonferenz,
die der Reichskanzler mit den Neichs-
tagsabgeordneten hatte . Angeblich hat
in jener Geheimkonferenz der Reichsschatz¬
sekretär erklärt , daß Deutschland seiner finan¬
ziellen Erschöpfung entgegengehe und daß die
gesteigerte Ausgabe von Schatzanweisungen
seinen völligen Bankerott zur Folge haben
werde . Es sei deshalb nötig , Frieden zu
schließen. Der Reichskanzler habe die zu¬
nehmenden Schwierigkeiten festgestellt und ge¬
beten , im Reichstag und im Lande auf die
kriegerischen Neigungen beschwichtigend einzu¬
wirken und Friedensoorschläge vorzubereiten,
die für die Verbündeten annehmbar seien.
Dr . Dernburgs Bericht über die Stimmung in
den Ver . Staaten und anderen neutralen
Ländern hätte einen starken Eindruck auf die
Konferenz gemacht . General v. Moltke habe
erklärt , daß nur ungenügend informierte Per¬
sonen auf die Möglichkeit einer völligen
Niederlage Rußlands hoffen könnten . Trotz¬
dem habe die Versammlung es abgelehnl , auf
den Reichstag mäßigend cinzuwtrken , worauf
der Kanzler erklärt habe , daß , wenn der

Reichstag eine unversöhnliche Haltung ein¬
nehme . er gezwungen sei. zurückmtreten, ' da er
die Verantwortung für Deutschlands Zu¬
sammenbruch nicht übernehmen könne.

Für Deutschland genügt es . so bemerkt
dazu die .Nordd . Allgem . Ztg .', diesen plumpen
Schwindel niedriger zu hängen . Für die
neutrale und die feindliche Welt sei festgestellt,
daß eine solche Geheimkonferenz nur in der
Phantasie des Gewährsmannes des ,Tele-
graaf ' stattgefunden hat , und daß sogar die
.Times ' die von Reuter verbreitete Nachricht
des .Telegraas ' a !s kindische Erfindung
charakterisiert . — Alle diese Gerüchte . Be¬
richtigungen usw. zeigen , daß sich im englischen
Volke eine steigende Unruhe bemerkbar macht.
Die deutschen Sieger im Osten , die englische
Niederlage an den Dardanellen , die Zeppelin¬
besuche in London , die Ohnmacht der Flotte,
der Krieg der deutschen Il -Boote und nicht
zuletzt die Unmöglichkeit , die deutsche Front
in Frankreich und Belgien zu durchbrechen —
all das beginnt England nervös zu machen.
Wir können davon das beste erwarten.

verschiedene Uriegsnachrichten.
Von der mil . Zensurbehörde zugelaffene Nachrichten.

Letzte Hoffnungen.
Die .Nowose Wremja ' schlägt vor . alle ver¬

fügbaren Ingenieure und mit Erdarbeiten ver¬
trauten Männer an die Front zu senden, da¬
mit sie ihre Kenntnisse beim Ban der Schützen¬
gräben und Befestigungen dem Heere nutzbar
machen . Das Blatt sagt , daß Heer müßte
sich nur Schritt für Schritt zurückziehen. Da¬
durch könne viel Zeit gewonnen werden . Für
Rußland heiße Zeit gewonnen , alles ge¬
wonnen . Wenn es dem russischen Heere ge¬
lingen könnte, dem Feinde so starken Wider¬
stand entgegenzusetzen , daß er täglich nur
einen Kilometer vorwärts komme, müßte er
für den Marsch nach Petersburg  60»
Tage und nach Moskau  1000 Tage
gebrauchen . Hoffentlich komme bald der Zeit¬
punkt , wo die Verbündeten mit ihren Vor¬
bereitungen fertig seien. Dann werden die
großen Angriffe an derWestfront
beginnen und die Engländer und Franzosen
werden ihre „Schonungstaktik " aufgeben , da
diese ja dann keinen Sinn mehr habe , solle
nicht der Kampf bis zur Selbstvernichtung
empfohlen werden . Aber Rußland müffe
diesmal bis zuletzt aushalten . Die Geschichte
beweise nämlich , daß Rußland stets den
Kampf aufgegeben habe , wenn es Aussicht auf
Erfolg hatte , so im Krimkriege , wo die
Kämpfe ohne Notwendigkeit abgehrochen
wurden . Auch im Russisch-Japanischen Kriege
hatte Rußland Frieden geschlossen, als es erst
kampfbereit wurde . — Das veröffentlicht ein
russisches Blatt , das sich zu den führenden
rechnet just in dem Augenblick, da aus dem
deutschen Hauptquartier berichtet wird , daß
seit Anfang Mai 1100 000 Russen ge¬
fangen  und etwa 300 000 Mann tot öder
verwundet sind.

*

Die Befreiung Nordafrikas.
Wie französische Blätter aus Kairo melden,

hat der Großsenuffe eine Proklamation
erlassen, in der er die Araber  aufsordert,
zu den Fahnen zu eilen , um die Fremden
aus Afrika zu jagen . Nach Tripolis
müsse Tunis erlöst  werden . Marokko
sei gleichfalls derFranzosenherrschaft
müde  und befinde sich in Gärung . Täglich
erwarte man , so schließt der Aufrus , den Aus¬
bruch einer offenen Revolte . — Bis jetzt haben
10000 Araber und Türken diesem Aufrufe
Folge geleistet rmd sich um den Großsenussen
geschart, der sich an der Spitze der Truppen
befindet , die mit Kanonen und Maschinen¬
gewehren versehen sind und von türkischen
Offizieren befehligt werden.

Das Rätsel Japan.
Der frühere japanische Minister des Äußern.

Baron Kalo , hielt in Kobe eine Rede , in der
er sich über die Aussichten der kriegführenden
europäischen Mächte äußerte . Die Meinung
des japanischen Volkes , schloß der Minister,
sei die, daß den verbündeten Zentral¬
mächten der vollkommene Sieg  zu¬
fallen werde . Es sei sehr wohl möglich , daß

Deutschland  alsdann Japan an¬
greifen  werde . In diesem Falle aber sei
Japan bereit , mit der ganzen ihm zu Gebote
stehenden Macht Widerstand zu leisten.

Grimäe des  Krkges.
Sir Roher Casement , der von der eng¬

lischen Regierung mit besonderem Haß ver¬
folgte Jrensührer hat in einem vielgelesenen
englischen Blatt einen Artikel veröffentlicht , in
dem er noch einmal die Gründe des Welt¬
krieges und besonders die der Teilnahme
Englands aufzählt . Er schreibt darin:

Der Krieg war unvermeidlich und war es
seit langen Jahren . Um den Grund zu finden,
der mächtig genug war . Europa in der kurzen
Spanne weniger Stunden in den gewaltigsten
aller Kriege zu stürzen , müssen wir nicht in
den Seiten des Weißbuches (der englischen
Dokumentensammlung ) blättern , das eine
Periode von nur 15 Tagen enthält , sondern
wir müssen lange zurückgreifen und die Tätig¬
keit beobachten , die die Großmächte Europas
in die endgültige Verbindung zueinander
brachte . Dann kommen wir zu der Frage:
Warum sollen so wesensoerschiedene Ver¬
bündete wie England , Rußland , und Frank¬
reich Krieg führen gegen das deutsche Volk?
Die Antwort findet sich nicht im Weißbuch,
noch in irgendeinem anderen öffentlichen
Schriftstück der verschiedenen Staaten . Aber
die Antwort muß gefunden werden , wenn wir
die Gründe des Krieges finden wollen und
wenn wir hoffen, einen dauernden Frieden
aus den Trümmern dieses Weltkrieges aufzu¬
richten . Diese

wirklichen Gründe des Krieges
finden wir in dem Bündnisse Eng'
lands , Frankreichs und Rußlands
gegen Deutschland.  Das ist der einzige
Kriegsgrund , kein anderer . Die Vereinigung
des Dreiverbandes war , ein unschuldiges
Freundschaftsabkommen (!), nur unterzeichnet
zum Zwecke einer Drohung gegen den Drei¬
bund . Der Unterschied aber besteht darin,
daß , während der Dreibund dreißig Jahre
früher ins Leben gerufen , niemals Krieg gegen
irgendjemand geführt hat . im Gegensatz ' dazu
der Dreiverband , bevor er acht Jahre be¬
stand , Europa , Amerika . Afrika und Asien
in einen Weltstreit verwickelt hatte . Der
Dreiverband war etwas Unnatürliches . Er
enthielt nichts Gemeinsames zwischen den
Parteien . Keine der Parteien liebte oder
bewunderte die andere oder hatte gemein¬
same Absichten mit Ausnahme der einen Ab¬
sicht aller gegen einen ! Das genügte ; aber
ebenso sicher werden sie wieder auselnander-
sallen ; je größer der Raub ist. den sie mit
ihrem Steg davontragen werden , desto sicherer
wird der Streit untereinander kommen. Eng¬
land ist eine Demokratie , Rußland dagegen
eine Autokratie . England nimmt es bekannt¬
lich nicht ernst mit seinen Versicherungen für
die demokratischen Grundsätze . Seine An¬
näherung an Rußland baut sich darum nicht
auf den gemeinsamen guten Einrichtungen
auf . sondern auf den schlechten. Ein Bündnis,
das auf solcher Grundlage beruht , kann nur
einen schlechten Ausgang nehmen . Dazu war
der Anlaß bereits in Persien vorhanden,
dazu wird noch mehr Anlaß der gegenwärtige
Krieg werden . In Persien sahen wir Eng-
land die Grundsätze der demokratischen Ne¬
gierung verraten , eine junge Konstitution ver¬
nichten und die Konstitutionellen zersprengen,
während es das Land in „.Einflußsphären"
teilte : heute sehen wir es mit Händen , die
noch rot sind von dem Blute persischer
Patrioten , die noch röteren Früchte jener da¬
mals gesäten Saat einhetmsen.

Das Bündnis mit Frankreich , das natür¬
licher ist als das mit Rußland , wenn wir
England als Demokratie betrachten (unter
Ausschaltung von Indien , Ägypten und Ir¬
land ). wird dasselbe böse Ende nehmen . Der
Dreiverband begründet sich, je näher wir ihn
betrachten , nicht auf einer „kordialen Rücksicht"
der Parteien untereinander , sondern auf
einer

„kordialen Mistgnnst"
aller drei Teilnehmer auf Kosten dessen, gegen
den sie gerichtet ist. Man sagt . Deutschland
müsse etwas getan haben , diese Abneigung zu
rechtfertigen . Was war das Verbrechen gegen

diese Mächte ? Zweifellos hat es Unrechts
gangen , wie alle anderen Großmächte , aber
worin hat es denn so schwer gesündigt gegen
Europa , daß der Zar , der Kaiser von Indien,
der König non England , der Mikado und der
Präsident der französischen Republik , gaV
abgesehen von jenen kleinen Potentaten , die
„zu allem fähig " sind, jetzt durch unwiderrul'
lichen Vertrag zu seiner Vernichtung als
Großmacht sich vereinigt haben ?" — Man
könnte die Ausführungen Casements nom
erweitern , indem man darauf hinwetst , daß
in dem (unwahrscheinlichen ) Falle eines
Sieges des Vierverbandes auch die Mittel'
meer - und die Dardanellensrage zu Konflikten
führen müsse.

politifcbe RundFcbau«
England.

* Das englische Blatt .Nation ' hält den
Feldzug zuguusten der . a l l g e m e i n e,n
Wehrpflicht für verloren. /D >e
Arbeiter sind dagegen , daran ist nicht länger
zu zweifeln . Verschiedene verantwortlich?
Arbeiterführer haben sich klar in diesem Sinne
ausgesprochen . Es wäre nicht wunderbar,
wenn das Kabinett aus diesem Umschwung
der Ansichten die nötigen Konsequenzen zielst
und Lord Curzon , der eifrige Verfechter der
allgemeinen Wehrpflicht , zurücktreten würde.

Schweiz.
* Während England die unumschränkte

Herrschaft zur See behalten will und , M
gleichzeitig zum alleinigen Beschützer der lleinen
Staaten ausspielt , begegnet es bei den neu'
traten Nationen sür seine Absichten nur sem!
geringer Gegenliebe . Unter dem Tuet
„Freiheit der Meere " schreibt die .Züricher
Post ' : G I a n b t E n g I a n d , die Stütze de^
Äieroerbandes . wirklich diese Herrschasr
zur See noch längereZett halten
zu können?  In der jetzigen Zeit , wo dw
Gewalt regiert , tst es sinnlos , an den Weit'
blick oder die Hochherzigkeit eines einzelnen
Volkes zu appellieren , das Recht aus die
Freiheit der Meere läßt sich aber nicht unter .
drücken. Schließlich ist es doch nicht zwerll0',
wenn viele Völker , große und kleine, uaw'
drücklich betonen , daß sie gewillt sind, sür D'c
Freiheit zur See energisch 'einzutreten.

Spanien.
* Der König von Spanien erklärie in seiner

Antwort aus eine Huidigungsadresse der
Handelskammer von Bilbao , zu Anfang des
Krieges hätte die Negierung mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt , die dam
der Unterstützung und der Vaterlandsliebe der
spanischen Bevölkerung überwunden wurden-
König Alfons hasst, daß der Krieg b a l"
beendigt sein wird  und daß der Frieden
der spanischen Nation eine Epoche der stied
lichen Arbeit und Wohlfahrt bringen werde-

Rnfflanv.
* Die p o l n i s che n Organisationen

haben in ^ Moskau einen Kongreß  abiff
halten . - Sie beklagten sich über das grobe-
ungesetzliche Benehmen  der Provn"
behörden gegen die p o I n i s che n F t ü m>
linge  und verlangien völligen Schadenerla^
eine Registrierung der Flüchtlinge , national
Kirchen und Schulen und die Rückbesördennm
der Fiüchllinge nach dem Kriege.

Balkaustaatcu . .
* Schweizerischen Blättern wird aus Mi ,

gemeldet , daß der in Kraguieoatz unter de>n
Vorsitz des Thronfolgers stattgesnudene ses'
bische Krön rat,  in dem die Militärpakt,
die Mehrheit hat , die Zusagen Pasitschs danM
eingeschränkt hat , daß die z ug e st a n d eN?
Gebietsabtretung an Bulgarien
so lange unausgeführt bleiben müsse. ' als d>°
kroatischen und albanischen Entschädigung
gebiete nicht von Serbien als Faustpfand ve
setzt sind. Bulgarien hat die ihm von
Gesandten des Vieroerbandes unicrbrctie !e
vorläufige Zusage Serbiens als nicht fl.c '
nügenü  bezeichnet und auf Grund diestr
unbestimmten serbischen Bereitwilligkeit ist"
bestimmte Erklärungen zu geben abgelehnt.

* Einer Meldung aus Nisch zufolge naiM
die Skupschtina das Gesetz über voriäusts"
Beschlagnahme der Güter  von U»>?̂
tancn der mit Serbien im Kriege befindlich^ '
Länder an.

Gleiches Maß.
14] Roman von A. L. Lindner.

(iSortfcfcimn.l
„Klara, * schrie er auf . „das kann nicht dein

Ernst sein. Der Schreck bat dick besinnungs¬
los gemacht . Ich bin kein Mörder . Ich
wollte Edgar nicht treffen , bei Gott ! Ich
habe nie begreifen können, wie es dennoch ge¬
schah. Mein ganzes Leben ist mir durch diese
unselige Tat verdüstert und veibitiert wor¬
den. Du kannst nicht mehr gelitten haben
als ich."

Frau von Knorring liefen die Tränen über
das Gesicht. Die Szene fing an , ihre Kräfte
zu übersteigen , aber daran dachte sie kaum
über dem Mitleid mit den beiden , die so
plötzlich aus dem vollen Glück hinausgestoßen
wurden.

„O über diese entsetzlichen Duelle !" seufzie
sie. „Wie ist denn das Unglück überhaupt ge¬
schehen, lieber Professor ?"

Trotz seiner maßlosen Erregung empfand
er ihren teilnehmenden Ton . aber es war doch
nur ein flüchtig wohltuendes Gefühl , all sein
Denken galt dem Mädchen , das ihm da in
der ganzen Feindseligkeit tödlich gekränkter
Liebe gegenübersaß . Er strich sich über die
Stirn.

«Wie es kam ?" sagie er müde , „ach, wie
so was immer kommt, vom heißen Blut , vom
Leichtsinn. — Hinterher , wenn bas Unglück
geschehen ist. meint man wohl , man müsse
rein von Sinnen gewesen sein, und kann ' s
nicht begreifen , daß man sich so hat hin-
relßen lassen, aber hee —'", Er hielt inne und
zog fröstelnd die Schultern zusammen.

„Es handelte sich um eine Frau ." fing er
wieder an , „wie das so geht. Sie war Sän¬
gerin . eine von jenen , denen nur daran liegt,
möglichst viele an . ihrem Triumphwagen zu
sehen ; wo und wie ich sie kennen gelernt,
weiß ich kaum noch zu sagen . Was lag ihr
an dem knabenhasien Enthusiasmus eines
Studenten ? Er amüsierte sie nur , und sie
batte ihr Vergnügen daran , die Flamme zu
schüren. Sie hielt mich vielleicht für einen
harmlosen Pagen Cherubin , das Spielzeug
einer müßigen Stunde vielleicht — und das
ist das Wahrscheinlichste —. dachte sie über¬
haupt nichts in bezug aus mich, aber das
glaubte ich ja damals nicht. In meiner blin¬
den Torheit dachte ich allen Ernstes , ich
könnte sie mir erringen . Um diese Zeit traf
ich deinen Bruder einige Male in dem Lokal,
wo die Akademiker zu verkehren vsiegten,
aber von Anfang an bestand ein besonderer
Mangel an Sympathie zwischen uns . Ich
war heftig -und empfindlich, wenigstens da¬
mals — und feine hochfahrende frivole Art.
über Dinge zu spötteln , die mir heilig
waren , reizte mich. Ich will nicht entscheiden,
auf weffen Seite die Schuld lag , genug , wir
paßten nicht zueinander . Besonders war es
seine leichtfertige Art . von den Frauen zu
reden , die mich allemal in Harnisch brachte ."

Klara wandte den Kopf und sah Olden mit
funkelnden Augen an.

„Leichtfertig ! Edgar war niemals leicht¬
fertig . Glauben Sie . sich heben zu können,
indem Sie ihn herabziehen ?"

Eine unsäglich kalte Verachtung lag in
ihrem Ton.

»Klara ! Nichts auf der Welt könnte mir

ferner liegen . Ich habe mich wahrhaftig nie
geschont. Niemand könnte mich schärfer ver¬
urteilen , als id) mich selbst verurteilt habe,
aber dein Bruder war leichtfertig . Es war
das einstimmige Urteil aller , die ihn kannten.
Daß Ihr beiden das nicht bemerltet , ist be¬
greiflich. Du warst noch ein halbes Kind , und
welche Mutter kannte ihren Sohn jemals ganz
in dem Stück ? Aber laß das , darum handelt
es sich ietzt ia nicht. Ein glänzendes K̂ostüm¬
fest fand stait . ein großer Teil der Akademiker
imb 0er Bühnenkünstler beteiltgte sich daran,
auch dein Bruder war dort . Adelheid Stern
trat im Kostüm der Loreley auf . und natür¬
lich drängte sich alles um ihre junge Schön¬
heit . _Was war ihr an einem solchen Tage
ein junger Akademiker auf den untersten
Sinsen der Leiter und ohne große Aussichten ?
Weniger als nichts , angesichts so vieler be¬
sternter und betitelter Verehrer . Ich sah das
mehr als deutlich, aber , heftig wie ich war,
hatte ich nicht die Kraft , meine Enttäuschung
und Eifersucht ^ zu verbergen . Des anderen
Tages beim Frühschoppen neckten mich ein
paar Freunde , bis um die Sache wußten , mit
meinenr Mißgeschick. Es verdroß mich, aber
von ihnen , weil es harmlos gemeint war,
hält ich s ertragen . Dann kam dein Bruder
dazu ." —

Unwillkürlich machte Klara eine Bewegung
mit der Hand ans Ohr , als sei es ihr uner¬
träglich , noch länger zu hören.

„Daß er, ein halb Fremder , sich an diesen
Neckereien beteiligte , reizte mich namenlos , und
sein spöttisch-überlegener Ton machte das Maß
voll . Die Stern sei ja wahrhastig nicht von
Stein und Eis , es komme eben nur darauf an.

ob man ' s richtig verstehe usw. usw. Zorn und
Eifersucht machten mich blind und toll . u »v
heiß stieg es mir zu Kopf. Ein Wort gab dcm
andere , hitzige Rede verursachte noch hitzigere
Gegenrede . Ich glaubte endlich, es meiner
und Adelheids Ehre schuldig zu sein, und
schickte meine Sekundanten . Während des
langen Nachmittags und Abends / die folgten,
hatte ich Zeit , zur Besinnung zu kommen.
der Stille der eigenen vier Pfühle gewinnen
viele Dinge ein ganz anderes Aussehen . 3™
überdachte die Vorfälle des gestrigen Festes¬
und eine Ahnung überkam mich, daß Adeihew
Stern so scharfe Maßnahmen höchstwahrschein'
lich gar nicht verdiene . — Jcs^. babe es bw
heute nie begriffen , wie die -Ernüchterung
schnell kommen konnte . Es fehlte nicht vcei.
so wäre ich mir selbst lächerlich erschiencn.
Was lag hier vor ? Ein Kneipensirert uw
einen an sich iragwürdigen Gegenstand , de
gönnen in oer Übellaunigkeit eines kaum über'
wundenen Katers : eine Wortbalgerei , in ver
jeder kindisch den andern zu übertrumpf
gesucht hatte . Als ich mich nach einer
ruhigen Nacht nervös und abgespannt erhob'
stand es in mir fest, daß das Duell , soweit
in Frage kam, nur eine Koinödie sein som-
Jck wollte über den Kopf des Gegners W'
wegfeuern , dann war sowohl meiner Ehre am
meinem Gewissen Genüge getan.

Die Sekundanten kamen, uni mich allzu*
holen . Sie drangen in strich, etwas zu
niesten, weil ich sonst eine unsichere
haben würde , aber mir war die Kehle wir
zugeschnürt , ich hätte unmöglich essen könneu-
Als wir anlangten , war Edgar schon E
Stelle . Ich sehe das alles noch so deutlich



Man fragt!
Rußlands Ruf nach demenglischen3Millionen-Heer.

Die Engländer haben während dieses
ganzes Kriegsiabres wahrlich nicht mit Ver-
wrechungen gekargt : im November erklärten
'le>daß sie im Januar ihre volle Schlagkraft
erlangt haben würden : im Januar vertrösteten
ne ihre Verbündeten bis zum März : und im
Amrz. als das englische Volk selbst seinen
Unwillen darüder äußerte , daß noch nicht ein¬
mal alle Vorbereitungen zu einem großen
Unternehmen vollendet waren , gab die eng-
"sche Regierung kund und zu wissen, daß sie
"n Mai den „eigentlichen " Krieg „beginnen"
Aurde. daß im Mai das streitbare 3 Millionen-
§Eer aufgestellt sein werde . Aber nun ist der
August zu Ende gegangen , und die bereits
lügenhaften 3 Millionen sind noch immer
wcht in Erscheinung getreten . Und den Ver¬
endeten . ganz besonders den Russen, beginnt

Geduld zu reißen . Die russischen Armeen
eben die Hauptlast des Krieges ertragen
Fussen, ohne von ihren Bundesgenossen durch
Me große Aktion im Westen erleichtert worden
°U sein; sie haben ihre Festungen geräumt
lUw sind in einem stetig fortschreitenden Rück-

in ihre engere Heimat begriffen . Und nun
>>t die Stunde gekommen, da in Petersburg
£?r Groll gegen England erwacht : und die
Stimmung gegen den Bundesgenossen , der
l? sehr die Hoffnungen getäuscht hat . nimmt
Emen immer größeren Umfang an.
. Der Charakter dieser Stimmung , die deut»
M genug das zwischen den Verbündeten
pirschende Mißvergnügen zeigt, wird in einem
sliliket des Petersburger Vertreters der
’̂ aih, Mail ' wiedergegeben : „In allen
Preisen der russischen Bevölkerung fragt man
RMer wieder : „Was macht die englische
^MiUionen -Armee ?" Es nützt nichts , wenn
Mn mit dem Hinweis auf die großen
Schwierigkeiten antwortet , die sich der Aus¬
rüstung einer so großen Maffe entgegenstellen.
Mmer wieder heißt es : „Ihr habt erklärt,
Pp& Ihr im Mai fertig sein würdet ." Und
pe Russen sagen weiter : „Während des
winters haben unsere Armeen in den Kar-
Mhen gefachten . Wir wären weiter gedrun-
pn . menn die Situation im Westen es nicht
rsn Deutschen möglich gemacht hätte , uns mit
Soldaten und Kanonen zu überfluten . Wir
Mubten . unserem Munitionsmangel ein
Mde bereiten zu können , wenn der Hafen von
Archangelsk wieder offen wäre ; aber es stellte
W heraus , daß die Aufträge , die wir in
Mgland , Frankreich und Kanada aufgegcben
Wien , gar nicht ausgefühlt worden waren!
^tatt der für Anfang Mai versprochenen
poßen Bewegung gegen die Deutschen im
Kesten, kam es zu einem großen Vorstoß der
Deutschen gegen uns , zu dem gewaltigsten
?wß . den sie überhaupt bisher unternommen
^ben . Wir mußten nicht nur alles Ge¬
wonnene wieder herausgeben , sondern wir
Mffen fortwährend nach rückwärts gehen.
Md während dieser ganzen Zeit , gerade als
Me Bewegung im Westen uns hätte retten
Tonnen, wurde nichts , aber auch gar nichts
Nan . Es ist nicht einzusehen , wodurch die
Engländer und Franzosen während dieser
?Mzen Zeit zu einer solchen Art von Untätig¬
st gezwungen ivurden . Wir wissen, daß die
Deutschen im Westen über eine sehr stark
^festigte Front verfügen . Aber unsere
puppen vor Warschau hatten nicht minder
Mrke Stellungen . Und wenn die Deutschen
w starke Verteidigungsstellungen , wie etwa
M Vzura -Linie , zu überwinden vermögen.
Außen wir fragen , warum nicht auch ihre
Mien in Frankreich und Flandern auf ähn-
uche Weise von den Franzosen und Engländern
Müttert werden können !" . . .

Volkswfrtfcbaftlkfoes.
Weitgehende Beurlaubung von Führern-ujerrgeyenoe « curiauvung oou « unrein
Dreschmaschinen. Auf eine Eingabe, in der

”U| S*a finv 5)fitSSvitfrÜ<
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r ^ len wurde,

"uf die Wichtigkeit der rechtzeitigen Ausdrusch-
Aoglichkeit mit Dreschmaschinen hingewiesen und
'» Beurlaubung von Führern der Dresch-

."Minen als im allgemeinen Interesse gelegen
ttbna ?. . < . IPl

^ »gen.
ist folgende Antwort einge-

ji,- »ru. „Der ' Ausdrusch der diesjährigen
ipiteibeernte wird insofern auf Schwierigkeiten
Kosten, als die meisten Besitzer von Lohndresch-
"Mchinen sowie deren Maschinisten und auch die

für die Bedienung von Gutsdreschmaschinen in
Frage kommenden Maschinisten zum Heeresdienst
einberufen sind. Es ist aber gerade in diesem
Jahre für die Heeresverpflegung und für die
Volksernährung von der größten Wichtigkeit, den
Ausdrusch der Ernie so bald als möglich auszuführen.
Gesuchen um Beurlaubung von Besitzern von
Dreschmaschinen und deren Maschinisten, überhaupt
von allen in der Bedienung von Dreschmaschinen
erfahrenen Leuten ist insofern zu entlprechen, als
dies die militärischen Rücksichten irgend zulasten.
Zur Beurlaubung felddienstfähiger Leute ist in¬
dessen die Zustimmung der stelloertretenden Gene¬
ralkommandos elnzuholen."

8u den Uampfen um Mga.
Nabe der allen Hansestadt Riga an der Düna

stehen die deutschen Heeressäulen. Durch Ĵahr¬
hunderte hindurch war sie das Ziel erbitterter
Kämpfe. Riga wurde im Jahre 1201 von dem
streilbaren Albert, dem zweiten Bischof von Liv¬
land. begründet. Das Blühen und Gedeihen der
Hansestadt war von seher eng mit dem Schicksal
Livlands verknüpft. Aus den Händen des Ordens
der Schwertbrüder , der sich später mit dem
Deutschen Orden in Preußen zusammenschloß. ging
Livland und mit ihm Riga um die Mitte des
16. Jahrhunderts in polnische Hände über. Nach¬
dem es dann Jahrzehnte lang das Streitobjekt
zwischen Rußland . Schweden und Polen gewesen
war , wurde Livland im Frieden zu Oliva den
Schweden zugesprdchen, die jedoch die Provinz
bereits L0 Jahre später an Rußland verloren , in

folge die Bulle nach Berlin senden und nach
Ableistung des Eides in Berlin vom König
Bestätigung und Anerkennung seiner Er-
nennmig erhalten . Die Konsekration und
Einführung erfolgen im Posener Dom am
21. September.

Verleihung des Ehren -Doktor . Die
Technische Hochschule in Karlsruhe hat dem
Konstrukteur der 42 - Zentimeter - Geschütze.
Diplom - Ingenieur Professor Fritz Nausen-
berger . die Würde eines Doktor -Ingenieurs
ehrenhalber verliehen . Rausenberger ist Mit¬
glied des Direktoriums der Firma Krupp in
Essen.

Die leere Prima . Am Gymnasium in
Köslin in Pommern ist der seltene Fall ein-
getreten . daß eine Klasse von nur zwei
Schülern besucht wird . Alle Schüler , der
Oberprima hatten sich zu Anfang des Krieges
mit Ausnahme der sieben jüngsten , dem
Vateriande zur Verfügung gestellt und waren
bei den verschiedenen Regimentern teils als
Fahnenjunker , teils als Freiwillige eingetreten.
Vor den großen Ferien unterzogen sich fünf
von den Zurückgebliebenen der Noiprusung.
um ebenfalls ins Heer einzutreten . Alle fünf
bestanden das Examen . Die letzten beiden
beabsichtigen jetzt auch, sich als Kriegs¬
freiwillige zu meiden , so daß dann die Ober¬
prima vollständig leer von Schülern sein wird.

Erdrutsch auf der Furkabalm . Baseler
Blättern zufolge erfolgte auf dem Plateau
von Thermen aus dem Briger Berge im
Kanton Wallis ein großer Erdrutscy . Die
Furkabahn ist zwischen Massabrücke und dem
Dörfchen Zmatt oberhalb Brig bedroht.

Schweres Jlutomobiluugliick . Ein
schwerer Auiomobilunfall ereignete sich in
Loeche-Ies-Ba !ns bei Genf , wo anläßlich der
Gründung der Walliser Sektion des Schweizer
Aulomobilklubs ein Automobiirennen statt-
sand . Etwa 500 Meter hinter dem Orte
stürzte ein Automobil an einer Stelle , die
durch die letzten Regengüsse sehr ausgeweicht
war . den Chausieeabhang hinunter . Daher
wurde von den Insassen der Schweizer Oberst
Beeger so schwer verletzt, daß er bald darauf
starb . Die Obersten Alleoe und Ribory und
der Wagenführer trugen gleichfalls schwere
Verletzungen davon . Dem Staatsrat Kuntschen
wurden beide Beine abgefahren ._ _

dessen Besitz sie bis beute geblieben ist. Nach
allerlei geschichtlichen Wechselfällen konnte Riga
seine Eigenart weiter entwickeln; Handel und
Wandel tonnten sich ausbreiten . Die Stadt be¬
sitzt eine ausgedehnte Selbstverwaltung auf dem
Gebiete der Rechtspflege, der iirchtichen und
Schulverwaltung , der Polizei und des Verkebrs-
wesens. Die Sprache war deutsch; die Ver¬
waltung wurde im deutschen Geiste ausgeübt.
Dies änderte sich im Laufe der 66er Jahre des
vorigen Jahrhunderts . Zuerst begannen die
Rujstfizierungen aus kirchlichem Gebiete ; dann
folgten die Regierungsbehörden , schließlich das
Gerichtswesen und die Schulen. Nach der großen
Revolution von 1S05-06 trat eine gewisse Besse¬
rung ein. Aber ganz hat Riga seine früheren
Rechte nicht wiedererlangt . Indes alle Stürme
haben es nicht vermocht, den Kern deutschen
Wesens, der stets treu bewahrt wurde, zu ver¬
wischen.

Von  Mb und  fern*
Die Kronprinzessin als Schützenkönig !«.

Aus der Prioatkanzlei der Kronprinzessin
Cecilie ist der Schützengesellschast in Kron-
berg i. T. ein Schreiben zugegangen, in dem
mitgeteilt wird, daß die Kronprinzessin die ihr
angetragene Schützenkönigswürde von Kron-
berg annimmt und gleichzeitig für die Über¬
reichung der Erinnerungsmedaille dankt.

Besetzung des erzbischöflichen Stuhls
in Posen . Die väpsiliche Bulle mit der Er¬
nennung des Offizials Dr . Edmund Daibor
zum Erzbischof von Gnesen-Posen ist. wie der
.Kurier Posnanskst meldet, in Posen einge-
tioffen. Schon in den nächsten Tagen wird
Dr . Daibor dem gesetzlichen Herkommen zu¬

Flüchtlinge ! Dunkle Elemente , die sich als
organisierte soziale Hilfskräfte ansgeben , bieten
sich den oft weltfremden Flüchtlingen als
Führer an . als Arbeits - und Wohnungsoer-
sorger und übervorteilen sie um 100 ins 200 Mr.
Aus Kurland gehen stündlich überfüllte Zuge
auf den Linien Riga —Orlow und Moskau-
Windau —Rybinsk und Tausende werden ab-
aesetzt in Wenden . Wolmar . Jurjew . Ostrom.
Pskow . Resziza , Twer . Dwinsk . Smolensk
und Witebsk . Die Hauptpunkte sind ledoch
Petersburg und Moskau , denen die baltischen
Flüchtlinge znstreben. Auf dem Windauer
Bahnhof in Moskau herrscht ein sinnver¬
wirrendes Leben und Treiben , in das . neben
dem Lettischen Komitee , der allrussische Städte¬
bund eine gewisse Ordnung hineinzubringen
bemüht ist.

In der Provinz ist von der Negierung
keine Vorsorge für die Flüchtlinge getroffen
worden , und cs kommen täglich Dringlichkeits¬
gesuche um Mittel und Hilfe von den Stadr-
haltern . So meldete das Mitglied des
Reichsrais . Fürst Urusiow . als Sladthaiter
von Wolhynien , daß 100  OOll ruthenische Flücht¬
linge aus Galizien eingelroffen und dem
äußersten Elend preisgegeben seien. Jnsoige-
desscn traten bei ihnen böse epidemische
Krankheiten auf . die eine Gefahr für die ge-
samte Ortsbevölkerung bilden . Ähnliche
Klagen brachte der Chef des Allrussischen
Semstwobundes , Fürst Lwow , im Ministerium
des Innern ein und wies nach, daß die Re¬
gierung die Leute aufforderte , die vom russi¬
schen Heere geräumten Orte zu verlassen und
daß die Regierung daher auch die Pflicht
bade , sich dieser armen Flüchtlinge anzunehmen.
In Jekaterinoslaw , Kaiuga . Charkow herrschten
unter den Flüchtlingen Hunger , Eiend und
gefährliche ansteckende Krankheiten.

Mangeincke fürlorge.
Russisches Flüchtlingselend.

Alles , was die Geschichte von Völker¬
wanderung berichtet , wird weit in den
Schatten gestellt durch die Sturmflut der rus¬
sischen Flüchtlinge , die sich zu gleicher Zeit
aus Polen und Kurland ergießt . Nach einer
Schilderung im .Rußkoje Slowo ' war der
Andrang ans dem Warschauer Bahnhof vor
Abgang des letzten Zuges ganz ungeheuer.
Dicht , bevor die Deutschen in Warschau ein¬
zogen . verließ der letzte Zug die Stadt mit
Flüchtlingen , die den ganzen Tag über in
Erwartung der Extrazüge . die fast jede Minute
abgelassen wurden , auf dem Bahnhof standen
oder auf ihren Gepäckstücken saßen . Allmäh¬
lich war so unermeßlich viel Bagage aufge-
häust . daß kaum noch ein Durchgang möglich
war . Parallel mit den Eisenbahnzügen gingen
Trambahnwaggons , die in einer Entfernung
von einer halben Werst einander folgten , über¬
füllt mit Passagieren . Einige Tage vorher
war auf dem Bahnhof in Warschau eine
Bekanntmachung zu lesen, daß alle , die sort-
zureisen wünschen , kostenlose Fahrkarten er¬
halten können . Es wurden vielleicht 70 000
derartige Fahrkarten verteilt . Die Züge
gingen ohne Glockenzeichen ab . sobald sie
überfüllt waren.

Die alten Männer . Frauen und Kinder
weinten meistens beim Verlassen der Heimat¬
stadt . Und doch sind diese aus Warschau.
Siedlez , Brest und anderen nahe von Warschau
gelegenen Orten Geflüchteten noch nicht so
schlimm daran gewesen , wie die aus ent¬
legeneren Städten , von wo sie vielfach erst
nach qualvoll verlebten zwei bis drei Wochen
ans Ziel gelangten ! In Moskau haben sich
schnell Hilfskomitees gebildet , die den an-
kommenden Ftüchttingen auf dem Bahnhof,
soweit es möglich ist» Beistand leisten. Es
fehlt aber auch nicht an Ausbeutern der

Gencbtsfeafle.
Berlin . Eine Einbrecherbande, deren geistiges

Oberhaupt eine Frau war , wurde von der Ferien«
straikammcr auf mehrere Jahre unschädlich ge-
macht. Angeklagt wegen schweren Diebstahls rn
mehreren Fällen und Hehlerei waren die Arbeiter
Wilhelm Fritz, Ernst Vahr . Baut Götze und
ferner die Arbeiterin Emilie Maciejewsli.
Letztere war , wie sich in der Verhandlung ergab,
die Führerin der Einbrecher, sie schickte ihre Kam-
plizen des Nachts auf die „Fahrt " und nahm
am Morgen die Diebesbeute entgegen, um sie zu
veräußern und den Erlös gleichmäßig zu ver-
teilen. Die Diebe gingen gewöhnlich io zu Werke,
daß sie sich bis um 1 Uhr in einer Schankwirt-
schaft aufhielten und dann von dort, die Ein¬
brecherwerkzeuge harmlos in Zeitungspopier ein«
gewickelt unter dem Arm tragend, auf Raub aus-
qingen. Auf diese Weise konnten die Angeklagten,
kräftige stmqe Burschen, längere Zeit ohne Arbeit em
ziemlich üppiges Leben führen. Das Gericht ver¬
urteilte die Maciejewski wegen einfacher Hehlerei
zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis ber so¬
fortiger Verhaftung . Im übrigen lautete das
Urteil : gegen Fritz auf 3 Jahre , gegen Bahr auf
IV- Jahre und gegen Götze auf 3 Monate Ge¬
fängnis . _

Venmifcbtes*
St . Bureankratins tit Russland . Wer

die russischen Behörden bisher für nicht
gründlich gehalten hat . wird seine Meinung
ändern , wenn er das wahre Geschickstchen ltest,
das in der .Stampa ' als Beweis für den
wirklichen „Ordnungssinn " der Rüsten mil¬
geteilt wird . „Eine sehr bekannte Sängerin.
Mitglied eines Moskauer Theaters , wollte
eine Kunstreise unternehmen und ging auf die
Polizei , um sich den Paß stempeln zu lassen.
Der Beamte erkundigte sich, ob sie das Gesuch
schriftlich aufgesetzt habe . „Ich glaubte . es sei
nicht nötig ." antwortete die Sängerin . Da
gab der Beamte ihr Papier und Feder und
diktierte ihr das Gesuch, das geschlossen und
versiegelt wurde . „Jetzt ." sagte der Beamte,
„haben Sie es nur noch einzurcichen ." „Bei
wem ?" fragte die Sängerin voll Verwunde¬
rung . „Bei mir natürlich ." Er nahm es,
brach das Siegel , las das Gesuch aufmerksam
vom ersten bis zum lebten Buchstaben , wandte
sich dann zu der Sängerin und jagte mit
großer Würde : „Meine Dame , ich habe Ihr
Gesuch gelesen und bedauere sehr, es nicht ge-
nehmigen zu können. «MU'CK»H. Af.ENOT' SVERLAG BM’V*, ,

mir , die Waldwiese , über der noch der
Abte Morgennebel schwebte, das Erlengebüsch
W Hintergründe , in dem sich ein paar Häher
'stillen, und über dem allen der helle, sonnige
"Unihimmel ."

Er deckte die Hand über die Augen . Als
^wieder anstng . sprach er sehr schnell und

, . Dann kam der übliche Sühneversuch . Ich
Mre pern zur Versöhnung bereit gewesen,
Mcr alle schienen es so selbstverständlich als
Avße Form zu betrachten , daß mein Ehrgefühl
Mr den Mund schloß. Wozu auch so viel
U ^ehens machen ? Das ganze Duell würde
Wießllch doch uur Normalität sein. — Die
Mzie öffneten ihre Verbandskasten , die Se«
!st»danten prusten die Pistolen , maßen die
Usernung und führten uns an unsere Plätze.
Fst aller Macht hatte ich mich während der
ststhrt in einen ruhigen , gesammelten Zustand
chdeingeredet. nun machten die endlosen Vor-
°steitungen und die feierliche Umständlichkeit,
Mt der man sie betrieb , mich wieder nervös,
öet,w ich war im Grunde ein sensitiver Mensch
e0lt  sehr erregbarer Phantasie . das ganze

der bösen Möglichkeiten schoß mir blitz-
MNell durch den Kopf . Es war das erste Mal,
j qb ich mich in solcher Situation befand , und
Mb aller Mühe , die ich mir gab , meine Kalt-
Mtigkeit zu bewahren , melkte ich, daß die
Miregung mir mehr und mehr die Sinne um-
pAelte. Ich , ais ber Beleidigte , hatte den
jstien Schuß . Als ich den Arm hob . zitterte

Dann kam das Lkommando —"
v» Er hielt inne und sprang auf . Klara halte

Hände vor das Gesicht gedrückt, und kalte
^äfauer rirseiten ihr über den Leib.

„Wie erstarrt stand ich vor dem gänzlich
Unerwarteten . Wie war das nur möglich ge¬
wesen, ich batte das genaue Gegenteil gewollt.
Damals Hab' ich gelernt , daß das Wort vom
„tödlichen Schrecken" keine leere Redensart
ist. Ich meinte , der Schlag müßte mich
rühren . Daß wenig oder gar keine Hoffnung
sei, darüber war kein Zweifel . Einer Hand
voll kecker Redensarten wegen , die ich oben¬
drein mit gleicher Münze bezahlte , hatte ich
einen Menschen aus dem Leben hinaus-
gesioßen ! Man brauchte die Aufforderung,
mich mit Edgar zu versöhnen , nicht erst an
mich zu richten : Gott mag wissen, was ich in
meiner sinnlosen Aufregung alles gesagt und
gebeten habe , ich ahne es nicht. Ich habe
nur noch die unklare Erinnerung , daß man
mich gewaltsam von ihm entfernen , gewalt¬
sam mich vor mir selbst schützen mußte . Ihr,
deine Mutter und du , könnt nichts gegen
Max Oldenburg gesagt haben , das ich mir
nicht selbst in zehnmal stärkeren Ausdrücken
vorgehalten hätte.

Er brach ab . °
„Ich kann nicht mehr

Ich stellte mich also dem
tief aufatmend fort , „im
langen nach Sühne irgend - . . . — ,
nach Erledigung der üblichen Verhandlungen
trat ich meine Festungshaft an . Laß mich
von der Zeit schweigen mit ihrer Ein¬
samkeit. in der sich mir die ganze Oual
jenes Morgens endlos wieder aufsrilchte.
In ihr vollzog sich eine Umwandlung meines
ganzen Wesens . Als leichtsinniger . lustiger
Kumpan , den Freuden des Lebens mehr als
zugetan , war ich eingezogen — ernst, fast

davon reden . —
Gericht ." fuhr er
ungestümen Ver-
welcher Art ; und

menschenscheu ging ich wieder in die Welt.
Von Zelt zu Zeit hatte ich versucht, Nach¬
richten über Ullingors Angehörige zu be¬
kommen, umsonst , niemand schien etwas über
sie zu wissen. Mit Freuden hätte ich mein
Leben für sie gegeben . Daß ich nichts , aber
auch gar nichts tun konnte, schien mir uner¬
träglich . So verfiel ich auf etwas anderes.
Ich liebte meinen Beruf über alles , man hatte
mir als Landschafter eine schöne Zukunft
prophezeit , die Kunst war recht eigentlich mein
Lebenselement . In selbsiauferlegter Buße be¬
schloß ich» sie zu opfern . Ich hatte einen
Menschen getötet , der Rest meines Daseins
sollte der Erhaltung von Leben und Gesund¬
heit gewidmet sein. Einem hatte ich das
Augenlicht zerstört , es anderen zu bewahren,
sollte fortan meine Lebensaufgabe sein. Ich
ging nach Bonn , dann nach Heidelberg , nur
meinen Studien lebend , und mehr gemieden
als gesucht, denn mein Wesen hielt meine
Altersgenossen von mir zurück. Ich sprach nie
über meine Vergangenheit , aber trotzdem , oder
vielleicht gerade deshalb geriet ich überall in
den Ruf . es habe mit mir eine besondere Be¬
wandtnis . Bevor ich nach Bonn ging , batte
ich mit landrsherrticher Erlaubnis meinem
Namen die letzte Silbe abgestrichen . Ich
hatte so einen nervösen Wahn , als könnte ich
mit einem veränderten Namen auch einen an¬
deren Menschen anziehen . Das war nun
freilich ein Irrtum , die Erinnerung ging doch
immer mit mir und verdarb mir jede harm¬
lose Jugendfreude . Da ich alle Geselligkeit
mied , so hatte ich Zeit für mein Studium
genug und kam schnell vorwärts . Aber o,
dies Studium ! Alles in mir sträubte sich da¬

gegen. In den Seziersälen schüttelte mich
der Widerwille bis ins Mark, die Anatomie
war mir der Inbegriff alles Schrecklichen.
Blulscheu im höchsten Grade, ward mir jede
Operation zur Pein , meine häufigen Ohn¬
mächten zogen mir von allen Seiten den Rat
zu, einen Beruf aufzugeben, für den^ich so
sichtlich ungeeignet sei. Aber mein Wille war
doch stärker ais das alles. Ich wollte fest
bleiben, und so überwand ich schließlich meine
Natur . Ich bestand die Examia mit Glanz,
ich machte Karriere. Als ich diese Professur
erhielt, pries man allseits mein Glück. Du
weißt jetzt, ob viel Glück in meinem Leben zu
finden gewesen ist. Dann lernte ich dich
kennen, und dein Einfluß lenkte mich in ganz
neue Bahnen . Ich hätte offener gegen dich
sein sollen, gewiß: aber die Furcht, dich zu
verlieren, war zu stark. Hättest du nur um
einen Grad weniger heftig gegen den ge¬
sprochen. den du Edgars Mörder nanntest,
wer weiß, so aber wagt' ich's nicht. Zum
erstenmal lachte mir das Leben wieder. Sollte
ich alles, nach dem mich so lcidenschastlich ver¬
langte, auss Spiel setzen? Und nun weißt du
alles. Schilt den Zufall nicht unglücklich, der
uns zusammensührte. Vielleicht wollte mir
unser Herrgot Gelegenheit geben, an dir gut
zu machen, was ich über die deinen gebracht
habe. Klara , mein Lieb, mein Glück, sprich
doch ein Wort. Nur eins. Sag , daß du mir
verzeihst."

GM 14 (Fortsetzung folgt.)



s\  Deutsche Reichsanleihe.
(Dritte Kriegsanleihe.)

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 °j0 Schuldver¬
schreibungen des Reichs hiermit zu öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Schuldverschreibungen find seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924
nicht kündbar ; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden . Die
Inhaber können jedoch darüber wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch
Verkauf , Verpfändung usw .) verfügen.

Bedingungen.
1. Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 4 . September , an
bis Mittwoch , den 22 . September , mittags 1 Uhr,

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) u. bei allen
Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenoinmen . Die Zeichnungen
können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central -Genossenschafts-
kasse in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten , sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen . Auf diese  Zeichnungen
ist zum 18. Oktober die Vollzahlung zu leisten.

2. Die Anleihe ist in Stücken zu 20 000, 10 000 , 5000 , 2000 , 1000 . 500 , 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen
zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am I. April 1916,
der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig.

3. Der Zeichnungspreis beträgt, wenn Stücke verlangt werden, 99 Mark,
wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt wird, 98,80 Mark
für je 100  Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (oergl . Z. 8).

4 . Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wert¬
papiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1916 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre
wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf
dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden
von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

5. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, Lebensver¬
sicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben.' Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver¬
wendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der
Post werden durch die Postanstalten ausgegeben.

6. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet das
Ermessen der Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen
Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Aus¬
druck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen.
Späteren Anträgen aus Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

7. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 30 . September d. Js . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet:

30 °/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915
20 °/o „ „ „ „ „ 24. November 1915
25 °/o „ „ „ „ „ 22. Dezember >915
25 °/o „ „ „ „ „ 22. Januar 1916

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwerts . Auch die Zeichnungen bis zu 1000 Mark brauchen diesmal nicht bis zum ersten Ein¬
zahlungstermin voll bezahlt zu werden . Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in runden
durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwertes gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden,
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von Mk. 300

Mk. 100 am 24. November, Mk. 100 am 22. Dezember, Mk. 100 am 22. Januar,
die Zeichner von Mk. 200

Mk. 100 am 24. November , Mk. 100 am 22. Januar,
die Zeichner von Mk. 100

Mk. 100 am 22. Januar.
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs werden unter Abzug von

5°/» Diskont vom Zahlungstage , ftühestens aber vom 30 . September ab, bis zu dem Tage ihrer Fälligkeit
in Zahlung genommen.

8. Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt , werden auf sämtliche Zahlungen 5> Stück¬
zinsen vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30 . September ab, bis zum 31 . März 1916 zu Gunsten
de- Zeichners - errechne. . et )umut) ,

Beispiel : Von dem in Z. 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab für Stücke eintragungen
bei Zahlung bis zum 30.Septemb.Stückzinsen für ein halbes Jahr - 2i/20/o, tatsächl.zu zahlender Betrag also nur Mk. 96,so Mk. 96,30
„ „ am 18. Oktober „ für 162 Tage = 2,25»/0 „ „ „ „ „ „ Mk . 96,75 Mk. 96 .58
„ ., 24. November für 126 Tage = 1,75»/,, „ „ „ „ „ „ Mk.97,25 Mk. 97, »s

für je 100 Mk. Nennwert. Für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, ermäßigt sich der Stückzinsbetrag um 25 Pfg.
9. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte

Zwischenscheine ausgegeben , über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche später öffentlich
bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden
mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Januar 1916 ausgegeben werden.

Berlin,  im August 1915.

Reicbshanti-Direirtorlnm.
_ Havenstein . v Grimm . _

ü. MMr WmWi>
Frmksmlll» hlmmi

rohen und gefothten Schinken
„ 5?.[ÜaHfen fles“cbt- . on. SchMiiieschimIzn.WiMekl.Mnsleisch etc.

^ ^ Ieischn̂ Îilj^ RlkWhWk̂ .sp |.anz  Racky , Eisenbahnstr. 60.

Alte Selter;Wjjer-AiMiite unii
einige alte Mlintweinbrelin-Ml

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

gestern nachmittag 4 Uhr meine innigstge-
liebte Gattin , unsere liebe Mutter , herzens¬
gute Tochter, Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Frau

Ctiise Maier
geb. Franz

nach kurzem, schweren Leiden, im Alter von
26 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen

i. d. N. Adam Maier.
Biebrich -Ost, Flörsheim , Wiesbaden,

den 2. September 1915.
Die Beerdigung findet statt: Samstag Nachmittag2%
Uhr in Flörsheim vom Hause Feldbergstr. 12 aus-

frisch von der See
Donnerstag eintreffend:

Pfund

mit Kopf
Pfund

Als Suppeneinlage empfehle ich:

jNeue Grünkern T65
jföeriiengriiise

Pfd . 52 4

Menleig
Pfd . 58 ^ Pfd . 5 « -4

Kenlnse-Meln» 58 un-7̂ !

©eMotfenf
Pfd . 60 4

SüMMUlkMIii!

J$t.maizkaffee»454
Ahne Brotforten ertitttlidj:

laisgries » 42m
Mirnnbermehl» 38»

I Himbeer-, Johannisbeer - u
I Citronen-Saft

in Feldpostpackung 55 und 90 4

Weite Zwiebel3 Pfd . Oü -4

3 .LMN.

Schöne gebrochene AeMHvP«
fiartstteln 10 Pfd. §s Pfg. Zwiebeln Pfd. iSM
prima kinmacb-Lssig per Literi$ Pfg.

A« Sauer , Hauptstr. 30'
Prima Kartoffeln

1 Pfd . 6 Pfg ., 10 Pfd . 55 Pfg . empfiehlt
Friedrich Maier

3«nermieten: 2Zimmeru.0
an ruhige Leute per 1. September.Kesgl. ein möbliertes 3immetz» netinieW-

Zu erfragen in der Expedition.
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- jS « Ko gilo -g

ZLZLTg 6 E ® 1
-.8 -Z ^ >8 gis - c^

gug .E«

IfE
^Z >8
T 'S
sg -.P g —

&B5

38 S « g

; iü ^up -p .UP g ^ «

05»
PCC

&  s.

ö

5
fl

*tr _ p i Ŝ"
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